
Bericht

über die

vierzehnte General -Versammlung

der

Deutschen Botanischen Gesellschaft

am 21. September 1897

in

Braunschweig.

Entsprechend der auf S. 278 des laufenden Bandes dieser Berichte

an die Mitglieder der Gesellschaft ergangenen Einladung fand am
21. September d. J. die Generalversammlung in dem Gebäude der

Herzoglichen Technischen Hochschule in Braunschweig statt. Wie
bisher üblich, wurde an dem durch die Einladung festgesetzten Termine

nur die Erledigung des geschäftlichen Theiles, dessen Tagesordnung

durch § 15 des Reglements vorgeschrieben ist, bewirkt, während die

wissenschaftlichen Sitzungen gemeinsam mit der Abtheilung 8 (Botanik)

der vom 20. bis 25. September am Orte tagenden Gesellschaft Deutscher

Naturforscher und Aerzte abgehalten wurden. Es soll hier zunächst über

den geschäftlichen Theil Bericht erstattet werden.

Den Yorsitz in der Generalversammlung führte dei derzeitige

Präsident der Gesellschaft, Herr SCHWENDENER. Er begrüsste die

anwesenden Mitglieder und gab einen mündlichen Bericht über den

andauernd erfreulichen Stand der Gesellschaft, welcher auch in dem
Rechnungsabschlüsse des Vorjahres (vergl. Anlage 1) zum Ausdruck

kommt. Die günstige Finanzlage ergab sich einestheils aus dem Um-
stände, dass Band XIV unserer Berichte weder an Text, noch an Zahl

der beigegebenen Tafeln den üblichen Umfang wesentlich überschritten

hat, anderentheils als Folge der für die Aufnahme von Tafeln in An-
wendung kommenden einschränkenden Bestimmungen^). Der Vorstand

hat auf Antrag des Herrn Schatzmeisters beschlossen, den bei dem

1) Vergl. die „Benachrichtigung" auf S. 1 des XIV. Bandes.

Ber. d. deutsch, bot. Gesellsch. XV. /i\
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^2) Bericht über die General -Versammlung.

Rechnungsabschluss sich ergebenden Ueberschuss der Einnahmen über

die Ausgaben zu einem Theile dazu zu benutzen, den bisher zurück-

gelegten „Eisernen Fond" von 3000 tM um 2000 Jfi zu erhöhen. Es

wird mithin von nun an in der Rechnungsablage ein fester Bestand

von 5000 JÜ geführt werden. Zur Zeit bleibt dann immer noch ein

flüssiger Kassenbestand von rund 1400 JH zu freier Verfügung.

Betrübend ist dagegen die Thatsache, dass die Gesellschaft im

abgelaufenen Jahre eine grössere Anzahl von zum Theil hervor-

ragenden Mitgliedern durch den Tod verloren hat, was aus der Zahl

und dem Umfange der nachfolgend zum Abdruck gelangten Nachrufe

hervorgeht. Seit der vorigen Generalversammlung verstarben die

Herren BATALIN, FIEK, Baron FERDINAND VON MÜLLER, FRITZ

MÜLLER, Russow, Schmidt, Strähler und Taubert. Die Nach-

rufe auf die Herren FiEK und SCHMIDT werden auf der nächsten

Generalversammlung gebracht werden; dem vorliegenden Bericht sind

noch die auf die Herren BORNEMANN und SCHNETZLER eingereiht.

Die Generalversammlung ehrte das Andenken der Verstorbenen durch

Erheben von den Sitzen.

Für den weiteren Theil der Verhandlungen berief der Vorsitzende

den Secretär der Gesellschaft zum Schriftführer. In die Präsenzliste

trugen sich ein die Herren

ASCHERSON-Berlio,

BLASIUS-Braunschweig,

BODE-Marburg,

BUCHENAU-Bremen,

CONWENTZ-Danzig,

Drude- Dresden,

FRANK-Berlin,

FÜNFSTÜCK- Stuttgart,

KARSTEN-Kiel,

KNY-Berlin,

KOHL-Marburg,

An den wissenschaftlichen Sitzungen nahmen ausserdem noch theil

die Mitglieder Herr:

BÜSGEN-Jena, 1 VON TUBEUF-München,

MÖLLER-Eberswalde,

MÜLLER (Carl) -Berlin,

MÜLLER (Otto) -Berlin,

OLTMANNS-Freiburg i. B.,

ORTH-Berlin,

OTTO-Froskau,

SCHWENDENER -Berlin,

STEINVORTH-Hannover,

THOST-Berlin,

WEBER-Barmen,
Wieder- Aachen.

als Gäste die Herren:

CHUN-Breslau,

FEIST-Braunschweig,

CORDEL-Berlin,

WILFARTH-Bernburg.

Der Begrüssung und Constituirung der Versammlung folgte die

Verlesung des von zwei Mitgliedern revidirten Rechnungsabschlusses

durch den Schatzmeister Herrn OTTO MÜLLER (vergl. Anlage I),

welchem die Versammlung ohne Debatte Decharge ertheilte. Hierauf
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Bericht über die General -Versammlung. (3)

berichtete Herr ASCHERSON als Obmann der Commission für die Flora

von Deutschland über den vom Vorstande unterstützten Plan der

ferneren, dem Wunsche einer grösseren Anzahl von Mitgliedern ent-

sprechenden Erstattung jährlicher Florenberichte (vergl. Anlage II).

Zugleich legte Herr ASCHERSON die Gründe dar, die ihn zu der Bitte

zwingen, von seiner Wiederwahl in die Commission Abstand nehmen

zu wollen.

Es wurde nunmehr, nachdem die Beschlassfähigkeit der Versamm-

lung festgestellt worden war^), zu den statutengemäss anberaumten

Wahlen geschritten. Als Scrutatoren berief der Vorsitzende die Herren

Fünfstück und Wieler.
Zum Präsidenten wurde mit Einstimmigkeit Herr S. SCHWENDENER

wiedergewählt, welcher sich zur Uebernahme des Amtes für das folgende

Geschäftsjahr bereit erklärte.

Es wurden ferner gewählt die Herren

VÖCHTING-Tübingen zum Stellvertreter des Präsidenten,

BUCHENAÜ- Bremen,
COHN-Breslau,

CONWENTZ-Danzig,

CRAMER-Zürich,

DRÜDE-Dresden,

GÖBEL-München,
H^ABERLANDT-Graz,

HEGELMAIER-Tübingen,

PFITZER-Heidelberg,

RADLKOFER-München,
REINKE-Kiel,

Graf zu SOLMS-LAÜBACH-Strassburg,

Stahl-Jena,
STRASBÜRGER-Bonn,
Wiesner-Wien

Da die Mandate der Mitglieder der Commission für die Flora von
Deutschland erloschen waren, musste, wie in der Einladung mitgetheilt

worden ist, eine Neuwahl für eine fünfjährige Amtsperiode erfolgen.

Dieselbe endet mit dem Jahre 1901. Da auch Herr BüCHENAU bat,

von einer Wiederwahl ausgeschlossen zu werden, so wurde nach kurzer

Debatte die Wahl auf die Herren

FREYN-Prag, LUERSSEN-Königsberg i. Pr.,

GRAEBNER- Berlin, SCHÜBE-Breslau
HAüSSKNECHT-Weimar,

gelenkt. Die genannten Herren wurden einstimmig gewählt.

zu Ausschuss-

mitgliedern.

1) An den Abstimmungen betheiligten sich 20 ordentliche Mitglieder. Der
Vorstand war durch vier Mitglieder vertreten.

(1*)
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(4) Bericht über die General -Versammlung.

Hierauf erfolgte nach Verlesung eines von 18 Mitgliedern unter-

zeichneten motivirten Antrages mit Einstimmigkeit die Wahl des bis-

herigen ordentlichen Mitgliedes Herrn

Rudolf Armand Philippi,

Directors des Nationalmuseums in Santiago (Chile), zum Ehren-
mitgliede der Gesellschaft.

Alle gewählten Herren haben sich zur Annahme der auf sie ge-

fallenen Wahl bereit erklärt.

Die Verlesung der Nachrufe erfolgte in üblicher Weise zum Theil

während der Feststellung der Wahlresultate.

Es wurden m Abwesenheit der betrefiFenden Autoren vorgetragen

der Nachruf auf BATALIN durch Herrn CONWENTZ, auf FRITZ MÜLLER
durch Herrn KOHL, auf RUSSOW durch Herrn WiELER, auf Baron

VON MÜLLER, Bornemann und Strähler durch Herrn Schwen-
DENER, auf SCHNETZLER durch Herrn BODE und auf TAUBERT durch

den Secretär Herrn CARL MÜLLER.

Die nächstjährige Generalversammlung wird in Düsseldorf statt-

finden. Näheres über Ort und Zeit wird die dazu ergehende Ein-

ladung zur Kenntniss bringen.

Im Anschluss an den geschäftlichen Theil spendete Herr ALFRED
MÖLLER den Anwesenden eine Reihe von Separatabdrücken der letzten

Arbeiten FRITZ MÜLLER's. Herr BUCHENAU übergab eine Anzahl

von Exemplaren seiner Schrift „Ueber Einheitlichkeit der botanischen

Kunstausdrücke und Abkürzungen" zur Vertheilung an die Anwesenden.

Der wissenschaftliche Theil der Generalversammlung erforderte

die Abhaltung besonderer Sitzungen. Die erste derselben fand bereits

am Tage vor der Geschäftssitzung, am Montag den 20. September,

Nachmittags 3 Uhr statt. Sie wurde von dem Einführenden der Ab-

theilung, Herrn Generalsuperintendenten BERTRAM geleitet, welcher

die in ßraunschweig erschienenen Botaniker auf's Wärmste begrüsste

und den Arbeiten der Versammlung einen reichen Erfolg wünschte.

Als Schriftführer fungirte Herr Gymnasialoberlehrer Dr. AUGUST FEIST.

Beiden Herren sind die Theilnehmer an der Versammlung für die

opferbereite Führung während der Braunschweiger Tage zu lebhaftem

Danke verpflichtet.

In der constituirenden Sitzung skizzirte Herr BERTRAM die Vegeta-

tionsverhältnisse von Braunschweig, sodann hielt Herr BUCHENAU-
Bremen einen Vortrag über die Classification und Benennung der

Blüthenstände.

In unmittelbarem Anschluss an die General-Versammlung kam
am nächsten Tage ein Vortrag des Herrn KOHL-Marburg „Ueber die
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Bericht über die General -Versammlung. ^5>

Beeinflussung der Form des Zellkernes durch mechanische Ursachen"

zur Erledigung. Herr KNY berichtete sodann über die nachfolgend

zum Abdruck gelangte Arbeit des Herrn FlGDOR-Wien „üeber die

Ursachen der Anisophyllie".

Die dritte Sitzung fand unter Vorsitz des Herrn DKUDE-Dresden
am Mittwoch den 22, September statt. In derselben sprach Herr MÖLLER-
Eberswalde unter Vorlegung von Demonstrationsmaterialien „Ueber

einige besonders auffallende Pilze Brasiliens." Herr CaEL MÜLLER-
Berlin besprach die zur Veröffentlichung in unserem Berichte ein-

gesandte Arbeit von E. UlE: Ueber Dipladenia atro-violacea Müll.-Arg.

und Begonien als Epiphyten.

Die letzte Sitzung fand am Donnerstag den 23. September Vor-

mittags 9 Uhr statt. In derselben sprachen Herr CHUN-Breslau über

Plankton-Forschungen und Herr DEUDE-Dresden „Ueber die Vegetations-

linien im hercynischen Gebiet der deutschen Flora." Herr KOHL-
Marburg legte hierauf Proben der von ihm herausgegebenen botanischen

Wandtafeln vor.

Am Dienstag den 21. September betheiligte sich eine grössere

Anzahl der anwesenden Botaniker an einer gemeinsam mit der Ab-
theilung für Agricultur-Chemie abgehaltenen Sitzung, in welcher Herr

HARTLEP - Bonn „Ueber Alinit und den Bacillus Ellenbachiensis'^

sprach.

Ueber die durch die ungünstige Witterung während der Braun-

Schweiger Tage stark beeinträchtigten, der Geselligkeit zu Liebe ge-

troffenen Veranstaltungen zu berichten, ist hier nicht der Ort. Es
genügt, dass das coUegialische Verhältniss, welches alle Theilnehmer

verband, an dieser Stelle hervorgehoben wird.

Dl- • M LI Q,,-, S. SCHWENDENER,
Berlin, im November 1897. „ r, •

-, ^ ^ ,, , ^
z. Z. rräsident der Gesellschaft.
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(6)

Anlage I.

Rechnungsablage des Jahres 1896.

Rechnungsablage des Jahres 1896.
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Rechnungsablage des Jahres 1896. (7)
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



(8) Bericht des Obmanns der Commission für die Flora von Deutschland.

Anlage II.

Bericht des Obmanns der Commission für die Flora

von Deutschland.

üeber die Arbeiten der Commission habe ich Folgendes zu be-

richten :

Von den Mitgliedern der erweiterten Commission schied am

21. Juni d. J. Herr Amtsvorsteher E. FiEK in Cunnersdorf bei Hirsch-

berg i. Schi, aus dem Leben. Die Commission verlor in diesem

Forscher, dessen Verdienste um die Flora Schlesiens allgemein aner-

kannt sind und der eine umfassende, über die Grenzen Mittel-Europas

weit hinausreichende Formenkenntniss besass, einen ihrer pünktlichsten

und sachkundigsten Berichterstatter.

Für die bevorstehende Neuwahl der engeren Commission scheint

mir die Rücksicht auf die Fortführung der Berichte über die neuen

Entdeckungen in der Flora von Deutschland entscheidend. Die Wieder-

aufnahme dieser Berichte, die — bei dem wegen Mangels an Mitteln

immer noch nicht ermöglichten Abschluss des Repertoriums — das

einzige an die Oeffentlichkeit getretene Zeugniss der Thätigkeit der

Commission geblieben sind, wird von so vielen Seiten gewünscht, dass

ich meine entgegenstehende Ansicht unterordnen muss. Indess kann

ich nicht verhehlen, dass mir die Ausführung dieser Arbeit, die mich

stets mehrere Monate in Anspruch nahm, in der früheren Weise neben

der Fortführung der Synopsis der mitteleuropäischen Flora nicht möglich

ist, und ich bitte daher, bei den bevorstehenden Wahlen von meiner

Person abzusehen. Es möchte sich empfehlen, für die Fortführung der

Berichte eine jüngere, minder durch anderweitige wissenschaftliche

Arbeiten in Anspruch genommene Kraft in Aussicht zu nehmen. Eine

solche glaube ich nach vorläufiger Anfrage bereits in der Person des

Herrn Oberlehrers Dr. SCHÜBE -Breslau gefunden zu haben, doch hat

sich derselbe eine endgültige Erklärung noch vorbehalten. Wenn diese

Aussicht sich verwirklicht, würde die seit einem halben Jahrzehnt

schwebende Frage in allgemein befriedigender Weise gelöst sein.

Ol- r.r^ r>, , inr>r, DerObmannt
Berlin, 20. September 1897.

p_ ASCHERSON.
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